
 

 

Nr. A 1 / 2017 

Magdeburg, 24.2.2017 
                                         

 
Wir sind umgezogen! 

Büro der Landesbeauftragten nun im Schleinufer 12 

Die Beauftragte des Landes Sachsen-Anhalt zur Aufarbeitung der SED-

Diktatur (bis 31.12.2016: Landesbeauftragte für die Unterlagen des Staatssi-

cherheitsdienstes der ehemaligen DDR in Sachsen-Anhalt) hat in der Folge 

der mit dem Gesetz vom 10.12.2015 beschlossenen Zuordnung zum Land-

tag ihren Dienstsitz verlegt, sowie neue Telefonnummern und Mailadressen 

bekommen: 

Schleinufer 12 

39104 Magdeburg 

Tel.: 03 91 / 5 60-15 01 

Fax: 03 91 / 5 60-15 20 

E-Mail:  info@lza.lt.sachsen-anhalt.de 

Internet:  www.aufarbeitung.sachsen-anhalt.de  

Das Beratungsangebot der Aufarbeitungsbeauftragten richtet sich auch nach 
der Gesetzesänderung weiterhin an Menschen, die bis heute in vielfältiger 
Weise unter verübtem Unrecht durch den SED-Staat leiden, insbesondere an: 
 zu Unrecht Inhaftierte, 
 Betroffene von Zersetzungsmaßnahmen des Staatssicherheitsdienstes, 
 Personen, die Repressalien in Beruf oder Ausbildung ausgesetzt waren, 
 Betroffene, die Eingriffe in Eigentum und Vermögen erfuhren, 
 Verschleppte und deren Angehörige sowie Hinterbliebene und Angehö-

rige von Opfern, 
 Personen, die nach Akteneinsicht eine Retraumatisierung erlitten, 
 Angehörige von offiziellen und inoffiziellen Mitarbeitern des MfS.  

Weiterhin erfolgt in der Behörde eine Beratung zu  
 Anträgen nach den SED-Unrechtsbereinigungsgesetzen (strafrechtliche, 

verwaltungsrechtliche, berufliche Rehabilitierung) 
 monatlichen Zuwendung („Opferrente“) 
 Kinderheimen 
 Anträgen nach sowjetischer Inhaftierung/Internierung. 
 
Um Terminvereinbarung unter den oben angegebenen Kontaktdaten wird 
gebeten. 
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